
zur Laibacher Z e i t u n g .
. /U 1^2. Dinstag den 21. December 4844.

Vubermal - Verlautbarungen.
Z. »646. N r . 2 .^55.

V e r l a u t b a r u n g
übe r ausschl ießende P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat am 2. No-
vember l- I , I - 43523, nach den Bestimmun-
gen des allirhöchssen Patentes vom I i . März
!ÜZ^ folgende Plivllegim zu verleihen befun'
ven: 1. Der Handels» und Fabrlks. Gesell«
schaft l^ailo I^lii^i (^^»0222 e l iß l iu , wohn»
haft in Trlcst/ für r»e Dauer von fünf Jahren,
auf die Etfmdu"g einer neuen Gattung St i fe ,
be» deren Erzeugung die Einverleibung des
Alkall mic fetten Stoffen all r Art schnell er,
folge, lvodu'ch eme große Menge Scife er»
zeugt, und zu bill'gen Prelsen hergestellt wer»
den könne. — 2. Dem Franz Rllter 0. Schu«
stcr, wohnhaft »N W l e n , S lad t , N r . H55,
für die Dauer von einem Iahie, auf d>e Ver-
besserung seiner berc»ts prlmleglncn Heihungs'
arten, n?ob i : ») viesclben m,t größerem Vor»
thclle als früher, sowohl zur schnellen oder
langsamen und abhaltenden Hcihung, so wie
zurMclßuer''chcn ooer ^ufc«Heltzuna Hergerich,
let wtrben können, ferner mehr Hntzftach« ge»
wonnen tt:erd ^ 2) btt Nrairöhren in den
Goarhcroen zum Brotbacken anwendbar, und
d,e Docköfen nach d,e!cm Hnyungs ' Ptlnclpe
vorthel l lMer, urd tl« größeren Sparherde
nut mchrcrcn kleinen Hcchen btsscr hircestcllt
werden als flühcr. u,-d endlich 5> t'le kleinen
vom rohen Materialc elbcucen Häuser, »u,ch
gutm Vl'vutz, und durch eigens ,u den N^uch.
schlauchen vevfertlgts Zl,gel besser, und durch
die bet den engen N-iuch'cbla'uchcn m den Mau-
ern angebrachten S lchkainmeln für die klemen
WlNhschaftSbesiyer zlveckmäßlger erbaut wer-
den, als f üher. — 2- Dem Ea'l Abam Wag-
ner, p i v l l . Leinel" und BaumwoUenw^ren-
Fab.lkant, wohnhaft m Vchönberg m M ä ^

r m / (durch Habermayer und Elscle, bürgerl.
Seidcnhandltr, wohnhaft in W i n , Bau rn -
malkt zum grünen Baum), für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbcssnung der Sclmell-
Bleichmeihode, wodurch jede Gattun^ Hand»
und Maschinen« Garne, Zwirn und Leinwand
bei was immer für e<n<r Jahreszeit innelhalb
zchn bis zwölf Tagen vollkommen gebleicht wcr-
de. — 4. Dem Joseph Fnedrlch Schares,
Lehrer der Mathematik, wohnhaft m Glcßcn,
(Bevollmächtigter iss der Hof« und Gcrichls«
Advocat Dr. Horniker, wohnhaft in W i c n ,
S tad t , N r . i ü 6 ) / f ü » die Daue» von fünf
Jahren, auf die Ersinbung, durch e>ne neu«
Vorrichtung mittelst an 'walMer Kräf te, so-
wohl zu Wasser als zu Lande, durch Zu hen
oder Stoßen Lasten fortzulchajfen, oder emc
große Gcfchwlnd'gtelt hervorzubringen. — i^al"
dach am 2. D,cemb«r ,8/»».

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes «Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s v e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice»Präsident.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubtl-nialrath.

Z. 1820. (3) Nr. 2!)28l'.
V e r l a u t b a r u n g ,

I m k. k. Convicte zu Grätz ist ein Kaiser
Ferdinandischer Stiftungsplatz, für welchen zur
Bedeckung der Verpslegs - kosten keine Dar-
aufzahlung mehr nothwendig ist, crlcdigcr. —
Zu dieser Sti f tung sind Studierende> welche
die GrammaticabClassen und das 14. Ledens-
zahr noch nicht überschritten haben, und vor-
züglich Jünglinge aus Kärnten berufn. —
Wer einen derlei Stiftungsplatz zu cryaltcil
wünscht, hat das mit dcm Taufscheine, dem
Gcsuudhcits-, dem Impfungs - oder Pockcn-
Zeugnlsse, und endlich mit den Schul- oder
Studien-Zeugnissen von den beiden Tcnestcrn
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des Schuljahres 1 8 " / , , belegte Gesuch, mit
Berufung auf diese Verlautbarung, bis zum
15. Jänner 1842 hierorts zu überreichen. —
Laibach den 2. December 18'N.

F e r d i n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubermal-Secretär.

Z. 1853. (5) N r . 3,325.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Durch die Beförderung des Alois Haan
zum Eredltscassier beim hiesigen Camera!-und
Kllkghjahlanue ist bei der Camera! »Klelscaffe
m Neustadt! der Dienstposten des Controllers,
mtt dem Gehalt« jährliche« sechs Hundert Gul ,
den C M . und m,t der Verpflichtung zur Lei«
siung emer Caution von Emtausend Gulden
E. M . , in Erledigung gekommen. — Zur Wie«
derbesetzung dieses Dienstpostens wird ver Com
cms m t dem Bemerken ausgeschrieben, daß
die Competenten «hre ordnungsmäßig documen»
tuten Gesuche bis 10. Jänner 16^2 durch
»ĥ e 'Amlsvorsschungen b«i diesem Gubernium
zu überreichen haben, wobei sie sich üder den
Stand, das Alter, die zurückgelegten Studien,
dle biöhcrige Dienstleistung und die Sprach-
kcnntn'sse, insbesondere über die Befähigung
für einen Eassedienstplatz gehörig auszuweisen
und zugleich anzugeben haben, ob sie mit el-
nem der betreffenden Eassabramten verwandt
ober verschwägert sind. — Vom k. k. Nlyr.
Eubernulm. — Laibach am I . December i 9 ^ l .

K. 182l . (3) Nr. 319i)3.
Nachricht

Vomk. k, mäh risch-sch lesischen Landes-
G u b e r n i u m . — Bei dem k. k. mahrisch-
schlcsifchen Provinzial-Camera!-Zahlamte in
Bcünn ist die erste Cajsa-Amtöschreiberöstclle
lnit dem jährlichen Gehalte von 400 st. C. M .
erlediget. — Zur Wiederdesttzuug derselben,
l?der im Falle ciner Gradualvorrückung, zurBe-
sctzung der erledigt werdenden letzten, mit einem
jährlichen Gehalte von 300 si. C. M . verdun-
Äncn Cassa-Amtsschreibersstelle wird hiemit der
Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben daß sich
jederBewerber um diese Stelle, über sein Alter, die
erforderlichen Kenntnisse im Rcchnungsfache
und Cassawcsen, dann über seine Moralität und
üder den Umstand ausweist, ob und in welchem
Grade er mit einem Beamten des mährisch-schle-
sischen Camera!-Zahlamtcs verwandt oder ver-
schwägert sty. Die auf diest Art instruirten Ge-
suche sind bis 10. Jänner 1842 hierorts ein-
zubringen. — Brunn am 20. November 1 8 N .

Nreisämtliche Verlautbarung.
3- »647. U) Nr. 17806.

EoneurSaussch«eibung.
Die h. ?andesstelle hat im Inter«sse der

beiden l. f. Bezirke Wa»tenbe»g und Egg die
srcllung tin«, neucn N«z. Wundarzussttlle,
mit dem Sly« zu Sago», bewilliget, — Die
Pewexbcr um diesen Posten, mtt welchem nebst
eine« Remuneration von jährlichen 5ost., auch
die freie Prafis und andere Emolument« ver-
bunden sind, habln ihr« mit dem chyrurgischm
Dlplome, dem Taufscheine und mit den docu-
menti»ten Ztugnissen über ihve Moral i t i t und
Sprachkenntniff«, so wi« über ihre bisherige
Verordnung belegten Gesuche bei dem Btjilks«
Eomm'ffanale Wartenblrg tangNcns bis Ende
IHnnt , 16^2 einzureichen. ^ Ä. K. Krnsamt
kaibach am 12. December 1841.

Btavt- unv lanvrechtliche Vcrlautbarllnlzcn.
I . 1819. (3) Nr. « ' 2 . ^ ^

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem Johann Vinarsch mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte die Laibacher
Schützengescllschaft Klage auf Erloschemrklä-
rung des Forderungsrcchtes aus den fünf
Schuldscheinen, sämmtlich ääo. 10. November
1807, jeder pr. 500 si. B . Z , insgesammt mit
2500st. B . Z. eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den 21. Februar 1842 Vormittags
9 Uhr vor dem gefertigten Gerichte bestimmt
werde. — Da der Aufenthaltsort dcs Beklag-
ten, Johann Vinarsch, diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil er vielleicht aus den k, k. Erb-
landen abwesend ist so hat man zu dessen Ver-
theidigung, und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortigcn Gerichts-Advocate» Or. An-
ton Lindner als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Der obbesagte Geklagte wird
dessen zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter !)>-. Lindner
Rechtsdehelfe an dic Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestel-
len und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumeffen haben wird.
— Von dem k. k. Stadt- und Landrechte. —
Laibach am 20. November 1841.
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I , iL35. (3) . ^ ^ ^ N / ' 9^63.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechie in

Kram wird bekannt gemacht: ss sey über An-
suchen der Gertraud Debeuz,im eigenen Na.
wen und alsVormünderinn ihrer mmderjähri-
gen Kinder, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 5. No-
vember l L ^ l verstorbenen Andreas Debeuz d,e
Tagsatzung auf den 17. Jänner 1842 Vorm>t,
tag« um 9 Uhr vor diesen k. k. S l a v t - und
Landrechte bestimmet worden, dei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immi ,
für einem Rechtsgrunde Anspruch zustellen ver-
meinen, solchen so gewlß anmelden und rechts«
aeltend earthun sollen, w»drigens sie die Fol«
gen des §. 8>4 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach am 5o. Novem-
ber l 6 ä l -

Z. »63ä- (3) I ^ ' - 95c>8.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
scm Gerichte auf Ansuchen der D . R. O . C.
m L^bach,gcgcn Carl G r i l l , wegen rückständl-
gem Ulbar,ale p .̂ 26 ft. 27^/4^. in dle öffentl'che
Versteigerung der, dem Ercquirlen gehörigen,
auf b3f i . geschätzten, im Hause Nr . , 3 / in der
S t . Petersvorstadt befindlichen Fahrnisse und
insbesondere zweier Kühe, gewilllgel, und hie«
zu drei Termine, und zwar auf den 23. De-
cember d. I . , ! 3 . und 3 l . Jänner i3ä2, jedes,
mal um lo Uhr Vormittags vor diesem k. t.
Gtadt - und Landrechte mit dem Beisätze be<
Nimmt worden, daß, wenn diese Gegenstände
weder bei der ersten noch zwettcn Feilbletungs«
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werdm könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungs-
betrage hilUangegeben werden würden. — Lai«,
bach am 4. December ^

^ ^ ^ T V T ^ c .. ^-^
Von dem k. k. Stadt ' und Landrechte,

maleich Crim.nalgevchte in Kram wnd be«
tannt gegeb«n: <5S werden zur Dimstlnstung
,n dem, diesem Gerichte unterstehenden Cr.mi-
^l.Inqmsitionshause zwe; Gefansenwarrer,
^der mtt emer Löhnu.g von monalllch 12 ft.
2^kr C M . , wodel allenfalls auch des D.en.
Nes u.cgcn für deren Unterkunft m der Nahe
des Inqu.sinonshauses auf Kosten des hohen
f. k. Aeravs Sorge getragen werden du-fce,
provisorisch aufgenommen. — Es haben daher
D'cjenigk,,, die sich um emen der zwc, obcr-

wähnten Gefangenwartcrs-Possen bewerben,
ihre m>t den Zeugnissen ihrer Ouallficallon
hinsichtlich der körperlichen und sittlichen Be,
schaffenhelt, so wie über die allenfalls bisher
geleisteten Dienste gehörlg documentirten Ge«
suche bei dem Etnreichuligsprotocolle dieseS
Gerichtes b»s zum 2 l . d . M . zu überrclchen.—
lachach am 1^. December 18/^l^

Z. !82o. (3) N r . ' " " / ^ 9 .
C o n c u r s

f ü r die A c t u a r stelle i n T a r u i s . —
Bei dem, von dcr Staatsherrschaft Arnoldssein
abhängigen, exvotnrten Bezirksamte TarvlS
im Vlllacher-Kre'se, kommt bis zur Aufstellung
ein<s landesfürsilncden Beprks - Commlssaria,
tes für das Kanalthal die Stelle cmes aus dcm
politischen und Iussizfäche geprüften Actuars,
welchcr auch die uorjchr'ftmäßige Controlle über
die Cassa, und Rechliungsgeschäfte des Bczllks«
amtcs zu besorgen hat, mit einem Gchalte von
Vierhundert Guld?n E. M . provisorisch zu be-
ftycn. — Die Bewerber um d>cse Stelle ha,
den ihre Gesuche, mit Nachwnsung ihres^ Al -
te's, Standes und der erlangten Wahlfahlg-
k.ilsdccrite für das politische und Iust>zr,ch-
teramt, dann der blbhcrigen Dienstleistung und
dvs unbescholtenen Lebenswandels nebst der
Fähigkeit zurLeistung einer baren oderfic>eijufforiH
schen Eaulion, im Beträge von Hao ft, E. M . ,
»m vorgeschriebenen Wege bis 10. Jänner l3^2
bei der k. k. Camera! - Bezirks - Verwallung «n
Hllagcnfurt einzureichen, und zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie mil ocn
bermaligen Beamten dcr Staalsherrschafl Ar-
noldstein und des Bezirksamtes Tarvis ver:
wandt oder verschwägert sind. — Von dcr
k. k. fteyermarklsch'lllyrischen vereinten Came-
ral-Gefal len'Virwalcul ig. — Gratz den 3.
December 1841.

Z. 1836. (3)
K u n d m a c h u n g

a n d i e h a u p t g e w e i k schaf t l i chen M i t ,
I n t e ressen ten wegen B e h e b u n g der
E r t r a g n i s s e f ü r daS M> l l t a r « I a h r
i 3 ^ ! . — Die V<sitzer von hauvtgcwnl»
schäf.llichen Einlagen werden h»emit aufgefor-
dert , das für k>as Mllltärjahr ib.N zu 26F in C.
M . entfallen« Erlrägnltz bei der k. k. sis-nwerks-
D'recllons-Cassa zu Eisenlrz gegen ordnungs«
maßlge,mlt,der gn'lchtllchcn Lcgalisi^ung vcr-
schcne Quittungen zu beheben; jcocch mslffcn
dle Einlagsbesitzcr schon an dle berggciichll!che
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Gewahr geschrieben seyn und den häuptgewe»K
sch f̂cllchcn E nlagsscheln gflöst haben, widn
g.lis dle ^nragnlß-Oultcul^gen Nicht buchhal»
lillsch l l q u l l n i und ausbezahlt wc den kölni-
ten. — K. K, steyr. östr. E senwerks ^ Dncc-
non. — Elsctierz den 6. December » L ^ l .

verwischte Verlautbarungen.
Z. ,^24. (2) G d i c t. Nr. 3,54.

Von dem Bezirksgerichte RupcrtShof zu Neu.
siadtl wird hiemit öffentlich kund gemacht, daß
über das Gesuch <!e pi-^5. et <1̂ ci-rl!z<<> nullierno,
l l , der Gxecucionösache ües Mathiaü Knafelz von
Velch bei Suden, gegen Lorenz Thaller van Ma«
tut i bei UrschnaseNa, wegen säuld,gen «4« ft.
^. 5. c., tie Fcttbietung des, rcm ^chtcrn gchö.
l igcn. der Herrschaft Ainodt dienstbaren Wein.
gancnö sammt Keller, >m Welche pr. 70 ft-,
Ul>0 emlgel Fährnisse, a ls : Schaeine, W n « ,
Keller« und Hauseinrichlung, iin Schätzungs-
werthe pr. 35 ft. »7 kr. in Loco Natule gewillt,
act, und hiezu der U Jänner, der lc>. Fedruar
Uno 6. März »842 f,üh ^ Uhr mit dem Bcis^e
angeordnet wordcn sey, daß nur bci ter dritten
Llocation tic Vertaufsgegenstände auch unter de»
Schätzung hintangsgeben werden, und das; jeder
Licitant vor gemachtem Anbete ein Rcugcld pr.
5o ft. zu ölcilationscommiffions'Handen zu er.
legen haben rrird.

Bezirksgericht Rupcttshos zu, Neustadt! am
17. November ,64».

3 . ,626. (3j <z d ii c t. Nr. Il>6».
Äion rem k. k. Beziikugerichte Kronau »vife

kund KcmaäU: Es scy in der Erccutionssachc res
Herrn Allcis Rasingcr, k. k. Pcstmcisters von
Würzen, gegen die Verlaßmasse des sel- Barlhl.
Rasingcr von Ahlmg, und scine Erben oder
Rcchtönaäfolger.zurexecutiven VeräußerungcineK
für dicsc Verlahmasse im oicßqerichlUchen Deposito
crliegelldeu, auf Barthlmä Rasinger lautender»
iNyr Tla"sfelteö 660,. 3,. März »ä,2, Nr, 685,
pr, 5u5 Fraii ls 2c> Cent. oder »94 ft. 35)^ kr.
(5. M . ^ ä 2'/^ A und der davon seit 1. August
»Ü5-? diö Enre 0. W rücksiäntigen, Zinsen, im
Betrage von cii-e-Ä 2» st. 5 kr., wegen dem Gr>
si.ern. auö tcm vecblskväftigen UrtheUe clllo. 14.
Mai, ,üZ6. Z 367. schuldigen Restbetrages ps.
46 ft. ^ 5 ^ kr. sammt Anhang, bei dem Umstände,
dah die ticßfäliigen, zu Folge lZdrctes' clclo,. ,2.
Februar d. I . , Z. 206,. am 2., »6. und30. März
0. I . ncck von dem vorbestandencn Bezirksgerichte
Wciheittcl^ bewilligten executive« FcUbielrmgen
ohne Erfolg abgehalten wurden, in eme 4. licita-
rionswcise Fcilbietung gervllligct,, und der Tag hiezu
auf ten 24. December d. I , nm 9 Nhr früh in der
hierortigen Amtskanzlei mit dem Beisatze festgesetzt
worden, d2h wenn das Transfer! uno dessen ruck»
stantigH Zinsen nicht um den Nennwerth pr.
2.5 ft. 40^4 kr. G. M . oder darkber an Mann
gebracht wercen. kannten, dieß aNes auch darunter,
l«d u,n leocu. er^ieU'aren Preis hintangcgcdcn

Hiezu werben die Kaustustigen mit dem Vel -
satze eingeladen, daß der Meistbot sogleich bar zu Han«"
den der Llcitationscommisslon zu erlegen seyn werde.

K. K. Bezirlsgericvt Kronau am 2 I . No«
vembcr »64».

3 . »62g (5) Nr . 42.7.
S d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen iialbachü wiro hiemit bekannt gemacht, daß
in der ExeculionSsacke des Heinrich Quenzler,
»rider Andreas Luckmann, wegen, von 4900 ft.
schuldigen Interessen, zu Folge Zuschrift des hohen
l . k. Stadt- und liandrechleö zu Lcudach ci<̂ ci. 23.
November ,64», Z. 9202, zur Vornahme ocr
bewilligten erecutiven Fcilbietung dcr, dem Ixe«
cuten gehörigen, zu Sell«, an der Febril Nr. , 2
befindlichen stcyrischen Wei»vorralhe und Well»,
glschlrren, als: 5g Eimer 2 5 ft. , 9 ^ Oimer
^ « ft., »5 /̂2 Eimer l̂  5 fl. 4a tr . , , 6 ' / , Oimer
^4 f t . , dann sechs verschiedener, theils mit eisernen,
theils mit hölzernen Reifen belegten Weinfässer,
im Gehalle zwlschen 4'>o bis 900 M a ß , die Tag>
sayung auf den 23. December l. I . , dann zZ.
und 27. Jänner k. I . , jedesmal BormittagS von
9 bls ,2 Ubr zu ScNo an der Fabrik Nr. «?,
lni l dem Anhange anberaumt worccn sey, daß
jene Weinvorräthe und Weingeschirre, welche bei
oer ersten und zweitenLicilation nicht wenigstens um
den Schätzungswerts an Mann gebracht werden
tonnten, dei der drittln auch unter demselben
hintangegeben werden.

Das diehfälNge Schähungsprotocoll kann tag«
lich hievamts eingesehen werden.

Laidach a«n l,. December ,64».

Z. l64g. (2) Nr. 5 l2 .
E d i c t .

Bon dem Bezlrtsqerichte Flödnig wird hie»
mit kund gemacht: Eä sey über Ansuchen des
Alexander Burger von Hrasche, durch Herrn v i - .
Burger, wider ^acod, Iercy von Flödnig, als du -
,uU)l- kH<:l-eällcl̂ 5 jHcelitl5, in dle Feilbieluna, der,
auf Namen Georg Stcnouh vesgewährten, zu
Hrasche gelegenen, der Herrschaft Flödnig sub
Rect. Nr . »190 dienstbaren, gerichtlich auf 28?»
ft. 5o kr. geschätzten Halbhude, wegen ocn, Or»
stern aus dem w. ä. Vergleiche «lllo. 7. Septem-
ber »ö2o, ilNiil). 22. April »622, schuldiger G«o
ss. sammt Zinsen c. ». c. gewilliget, uno hiezu^
2 Termine, und zwar: auf den to . Jänner^ «a.
Februar und lo . März l. I . jedesmal Vormit»
tags 9 Uhr in. loco der Nealilät mir dem Be i .
sahe bestimmt worden, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um oder über,
ber der ditlen aber auch unter dem Schätzungs-
werthe wird hintangegeben, werden»

Das Schähungsprotocoll, die Acitatiousbe.
oingnisse und der Grundbuchseictract kann«n zu.
den gewöhnlichen llmtsstunden hicramts eingesehene
werden.

Bezirksgericht Flövnig am 6. December iL4»>


